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Investitionen in Projekte zur Verbesserung der Lebensqualität
Campus „Kinneksbond“ in Mamer wird voraussichtlich ohne weitere Anleihen im September fertiggestellt sein

Beim ersten Punkt der Tagesord-
nung konnte Bürgermeister Gilles
Roth (CSV) dem Gemeinderat
Mamer die erfreuliche Mitteilung
machen, dass der im Voraus be-
rechnete Überschuss im ordentli-
chen Haushalt des Jahres 2007
durch weniger Ausgaben, durch
höhere Einnahmen aus der Gewer-
besteuer und der sogenannten
„dotation de l’Etat“ von 5,55 Millio-
nen Euro auf 7,62 Millionen Euro
ansteigt. 

Die Gemeindeschuld betrage
rund 18 Millionen Euro und es sei
theoretisch möglich, bei einem
jährlichen Einnahmenüberschuss
von 5 bis 6 Millionen Euro die
Schuldenlast in etwas mehr als
zwei Jahren vollständig zu tilgen.
Der Schöffenrat sei aber gewillt,
den jährlichen Einnahmenüber-
schuss in Projekte zur Verbesse-

rung der Lebensqualität zu inves-
tieren. Voraussichtlich brauche
man in diesem Jahr keine weitere
Anleihe zu tätigen, um den Cam-
pus „Kinneksbond“ fertigzustel-
len. Bürgermeister Gilles Roth er-
klärte, dass er eine Broschüre des
Syvicol habe verteilen lassen, die
sich mit der Chancengleichheit
befasst. Die Europacharta für die
Gleichheit zwischen Frauen und
Männern sei im Mai 2006 in Inns-
bruck vorgestellt worden und lie-
fere den Rahmen für Aktionen auf
Gemeindeebene. Er beauftragte
die Gemeinderätin Edmée Besch-
Glangé, Mitglied in der Chancen-
gleichheitskommission, sich mit
dem Dokument zu befassen und
Prioritäten für die Gemeinde
Mamer festzulegen.

Schöffe Roger Negri (LSAP)
teilte mit, dass die Sporthalle auf

dem Campus „Kinneksbond“ für
September 2008 und das Kultur-
zentrum für Dezember 2009
bezugsfertig seien. 

Schöffe Marcel Schmit (CSV)
erklärte, dass die Gemeinde je
5 000 Euro aus der Staatskasse für
die Schulbibliothek und die Infor-
matikeinrichtungen auf dem
neuen Schulcampus erhalten habe,
und dankte dem Lehrpersonal für
den großen Einsatz modernster
Technologie im Schulbetrieb. 

Ausbau des Gewerbegebiets
zwischen Mamer und Capellen

Bürgermeister Gilles Roth unter-
breitete dem Gemeinderat ein grö-
ßeres kommunales Vorhaben zur
Erweiterung des Gewerbegebiets
zwischen Mamer und Capellen.
Eine zweispurige Straße werde
von der Route de Kehlen aus das

Gewerbegebiet durchqueren und
auf der Arloner Straße in einen
großen Verteilerkreis münden.
Des Weiteren werde man inner-
halb des bestehenden Areals Ver-
bindungsstraßen bauen sowie
Radpisten und Bürgersteige anle-
gen; man werde sich auch darum
bemühen, dass die öffentlichen
Transporte das Gewerbegebiet
bedienen. Durch die geplanten in-
frastrukturellen baulichen Maß-
nahmen werde das ganze Gebiet
um 4,5 Hektar größer und die Ge-
meinde sei in der Lage, der stei-
genden Nachfrage nach Bauland in
diesem Gewerbegebiet nachzu-
kommen. Der Vorschlag des
Schöffenrats wurde mehrheitlich
provisorisch gutgeheißen. 

Der Kostenvoranschlag für die
Anlage eines synthetischen Fuß-
ballfelds mit einer Beleuchtung

auf dem ehemaligen Tennisfeld
beläuft sich auf 80 000 Euro. Der
Bürgermeister betonte, dass das
neue Spielfeld allen Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen aus
der Gemeinde zugänglich sei und
nicht nur dem FC Mamer 32 zur
Verfügung stehen solle. Im Inte-
resse der Anrainer werde die An-
lage um 19 Uhr ihre Türen schlie-
ßen. 

Der Abriss des ehemaligen
Jean-Marx-Schulgebäudes wurde
von den Ratsmitgliedern beschlos-
sen. Der Abriss, die Entsorgung
und die Anlage eines provisori-
schen Parkings werden sich auf
257 500 Euro belaufen. Die Be-
zeichnung „Bâtiment Jean Marx“
wird auf das ehemalige Gemeinde-
haus übertragen, wo Jean Marx
von 1956 bis 1968 als Bürgermeis-
ter tätig war. (afm)

Erinnerung soll wach bleiben
Zwangsrekrutierte aus Sassenheim trafen sich 

Zu ihrer jährlichen Hauptver-
sammlung hatten die ehemaligen
Zwangsrekrutierten aus der Ge-
meinde Sassenheim sich im „Café
beim Monique“ in Beles eingefun-
den. Präsidentin Alphonsine Gé-
rard begrüßte die Mitglieder und
Gäste, zu denen Schöffe Marco
Goelhausen, die Räte Simone As-
selborn-Bintz und Armand Hoff-
mann sowie Jean-Pierre Bolmer
vom Zentralvorstand, Julien
Guirsch aus der Süd/Ost-Sektion
und Entente-Präsident Albert Zeh-
ren zählten. 

Die Präsidentin, die ebenfalls
das Amt der Sekretärin bekleidet,
bedauerte den Rückgang der Ver-
einsaktivitäten. Man sei jedoch be-
strebt, so lange wie irgend möglich
weiterzumachen, und für jede
Hilfe dankbar. 

Der Vorstand, der sich aus le-
diglich vier Personen zusammen-
setzt, hatte in vier Sitzungen fol-
gende Aktivitäten organisiert:
Teilnahme an der Oktavmesse
und an der Schlussprozession, am
Nationalfeiertag und der „Journée

commémorative“, am Kongress in
Rambrouch, Blumenniederlage am
Gedenkstein von Ernot Lorang.

Als Kassiererin fungierte Chan-
tal Colbett-Gérard, die für das lau-
fende Jahr 87 Mitgliedsbeiträge
verbuchen konnte. Laut Kassenre-
visor Mich Melsen wurden die
Konten sehr gut und übersichtlich
geführt. Als weiterer Kassenrevi-
sor konnte Jos Juncker gewonnen
werden. 

Schöffe Marco Goelhausen
dankte den Zwangsrekrutierten
für ihren fortwährenden Einsatz
und forderte sie zum Weiterma-
chen auf, damit die schrecklichen
Ereignisse nicht in Vergessenheit
gerieten, indes Jean-Pierre Bolmer
Informationen aus dem Zentral-
vorstand der „Enrôlés de force“
gab.

Die Vereinigung wird weiterhin
von folgenden Personen geführt:
Präsidentin und Sekretärin: Al-
phonsine Gérard; Kassiererin:
Chantal Colbett-Gérard; beisit-
zende Mitglieder: Marcel Reicher
und Erny Schockmel. (AgKra)

1 200 Euro
haben die Bet-
temburger
Blutspender
während ihrer
General-
versammlung
gespendet.
(FOTO: LUCIEN
WOLFF)

Blutversorgung muss gesichert sein
Bettemburger Blutspender wollen Verantwortung übernehmen

Die kürzlich abgehaltene General-
versammlung der Bettemburger
Blutspender machte erneut deut-
lich, dass sich die rund 550 Mit-
glieder ihrer Verantwortung zur
Sicherstellung des nationalen Be-
darfs an Blutkonserven voll be-
wusst sind. In Anwesenheit des
Vertreters der „Centrale de trans-
fusion sanguine“ ,Tom Jager, der
Präsidentin der „Entente des asso-
ciations des donneurs de sang bé-
névoles“, Marianne Breuer, sowie
der Vertreter der Partnervereine
aus Basse-Ham und Boust unter-
strich Dr. Claude Schummer in
seiner Begrüßungsansprache die-
sen kruzialen Punkt. Es gelte si-
cherzustellen, dass auch weiterhin
zu jedem Moment genug Blutkon-
serven verfügbar seien.

Sekretär Norbert Conter prä-
sentierte den Tätigkeitsbericht,
der durch sehr viel Arbeit zur
Imagepflege des Blutspendens
und der Kooperation mit dem na-

tionalen Roten Kreuz gekenn-
zeichnet war. So waren insgesamt
zehn Bettemburger Mitglieder an
den Ständen der „Croix Rouge“
während der beiden internationa-
len Ausstellungen sowie der Stu-
dentenmesse im Einsatz. Des Wei-

teren wurden die Beziehungen zu
den Partnervereinigungen im In-
und Ausland gepflegt. An allen
lokalen Veranstaltungen nahm die
Sektion ebenfalls teil. An den ins-
gesamt 16 Spendenterminen ka-
men im Durchschnitt jeweils 25

Spenden zusammen. Schöffe Guy
Frantzen unterstrich die Wichtig-
keit des Blutspendens und dankte
der Lokalsektion für ihre aufopfe-
rungsvolle Tätigkeit.

Der Kassenbericht wurde ein-
stimmig genehmigt, ehe der Vor-

stand in folgender Zusammenset-
zung gutgeheißen wurde: Präsi-
dent: Dr. Claude Schummer; Vize-
präsident, Sekretär und Kassierer:
Norbert Conter; Verantwortliche
für das Spenderzentrum: Amélie
Wandivinit; beisitzende Mitglie-
der: Jean Reichling, Romain Zilli,
Camilla Meyers und Anne-Marie
Weins.

Folgenden Mitgliedern, die die
Altersgrenze für Blutspender er-
reicht haben, wurde für ihren Ein-
satz in den vergangenen Jahren
gedankt: Gaby Goerens-Jungers,
Mady Raach-Cornette, Leon Big-
dowski, Charles Manderscheid,
Jos Rohmann und Ernest Schmitt-
Koepp.

Zum Abschluss der Versamm-
lung konnte der Vorstand zwei
Schecks von je 600 Euro an Tom
Bellion von der „Fondation Kräiz-
bierg“ sowie an Marc Arendt von
„Médecins sans frontières“ über-
reichen. (b.a.b.)

Sänger und Dirigent für Kinderchor gesucht
Sassenheimer Cäcilienchor zog Bilanz

Eine erstaunliche Aktivität zeigten
die 19 Mitglieder des Sassenhei-
mer Cäcilienchors innerhalb eines
Jahres. Präsidentin Carine Reuter-
Bauler bedankte sich bei der
Generalversammlung für den re-
gen Probenbesuch, die große Ein-
satzbereitschaft sowie jede mora-
lische und finanzielle Hilfe. Beson-
dere Erwähnung fand dabei die
Idee von Claudine Menghi, eine
Karaoke-DVD herauszugeben.
Weiter kündigte die Präsidentin
eine Werbeaktion für zusätzliche
Sänger an. 

Sekretär Albert Menghi listete
die Aktivitäten auf. Die Sänger
haben es unter der Leitung von
Patrice Bach auf 39 Proben ge-
bracht. Beim Galakonzert „Gruezi
us dr Schwiiz“, war der Chor „La
Chanson du Pays de Gruyère“ zu
Gast, mit dem die Sassenheimer
gemeinsam mit der „Chorale
l’Amitié d’Arlon“ ein Konzert in
Arlon gaben. Hinzu kamen eine
Einladung der „Lidderfrënn Nid-
derkuer“, ein Konzert beim „Ug-
da-Museksdag“, ein gemeinsamer

Auftritt und die Oktavmesse mit
den Chören der Gemeinde sowie
ein Weihnachtskonzert mit der
„Chorale municipale“ aus Differ-
dingen zugunsten des „Foyer Ste-
Elisabeth“ in Esch. Auch die Oster-
und die Cäcilienfeier, eine Hoch-
zeits- und acht Begräbnismessen
wurden vom Sassenheimer Cäci-
lienchor gesanglich mitgestaltet.
Neben der Präsenz bei Gedenkfei-
ern gab es eine Reihe geselliger
Veranstaltungen wie Kinder- und
Altweiberball, eine „Kapesëtzung“
und das „Viz- a Mullefest“.

Der Kinderchor „Péckviller-
cher“ besteht derzeit aus über 21
Sängerinnen, die bis zur Sommer-
pause unter der Leitung von Alla
Tolkacheva standen. Sie beteilig-
ten sich an den Konzerten der
„Großen“, hatten jedoch auch
einen eigenen Auftritt. So lange
keine neue Dirigentin zur Verfü-
gung steht, werden die Proben
vorläufig von der Präsidentin ge-
leitet.

Als neue Veranstaltung auf dem
Programm 2008 sticht der feierli-

che Gottesdienst zum 200-jähri-
gen Bestehen der Pfarrei hervor,
die Organisation der kommunalen
Oktavmesse und das Galakonzert
mit dem Motto „It's Movie-Time“.

Kassierer Norbert Pater trug
den Finanzbericht vor, bevor er
seinem Vorstandskollegen Phi-
lippe Beguin die Kasse anvertrau-
te. Der Vorstand setzt sich nun
zusammen aus: Präsidentin:
Carine Reuter-Bauler; Vizepräsi-
dent: Nico Flick; Sekretär: Albert
Menghi; Kassierer: Philippe
Beguin; beisitzende Mitglieder:
Josée Bach, Claudine Menghi,
Norbert Pater. Archivar ist Roby
Kralj. Demnächst soll eine Statu-
tenänderung zur Gründung einer
Gesellschaft ohne Gewinnzweck
ausgearbeitet werden. 

Dirigent Patrice Bach und Pfar-
rer Zdzislaw Wypchal bedankten
sich für die Einsatzbereitschaft
der Sänger. Gemeinderat José Pis-
citelli meinte, die vielfältigen Akti-
vitäten des Vereins seien allein
schon an den zahlreichen Ein- und
Ausgaben erkennbar. (AgKra)


